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SCHWERPUNKTTHEMA: Die Kosten der (Nicht-)Energiewende

«Die Energiewende ist eine sehr günstige Versicherung
mit hohem Gegenwert»
Steigen die Ölpreise stark, könnte uns die Nicht-Wende sehr teuer zu stehen
kommen. Dies wurde jedoch in der bisherigen Debatte kaum berücksichtigt,
obwohl die fossile Abhängigkeit ein volkswirtschaftlicher Risikofaktor ist. Eine
aktuelle SES-Studie zeigt: Die Energiewende ist de facto eine sehr günstige
Versicherung, die einen hohen Gegenwert schafft.

SES-Fachtagung 2013: Energiewende - was kostet sie wirklich?
Bundesrat und Parlament wollen die Energiewende. Heftig umstritten ist mit
welchen Mitteln, Massnahmen und zu welchen Kosten. Die diesjährige SES-

Fachtagung stiess bei den über 200 teilnehmenden Fachleuten und
Energieexpertinnen wiederum auf grosses Interesse. Pointierte Referate und
Statements sorgten für Gesprächsstoff.
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10 Die Mär vom billigen Atomstrom
Erneuerbare Energien sind teuer - diese Wahrnehmung wird von der Atomlobby
hochgehalten und gepflegt. Sie soll davon ablenken, dass Atomenergie die wohl
teuerste Energieform ist: Nicht nur ungedeckte externe Kosten machen die

Atomenergie zum Problem, sie ist auch real nicht konkurrenzfähig.

12 Energiewende «light» ab 2014
Die Produktionsart mit den grössten Zuwachsraten und dem grössten
Zukunftspotenzial ist die Photovoltaik (PV). Sie wuchs seit 2009 jedes Jahr um
mehr als 65%, 2013 mit rund 70%. Per Ende 2013 sind es 680 Megawatt an
installierter Leistung. Die für 2020 angestrebten 600 MW wurden bereits im
August 2013 erreicht.

14 Noch mehr Geschenke für AKW-Betreiber?
AKW-Betreiber sind dazu verpflichtet, Fonds für die Stilllegungs- und
Entsorgungskosten zu äufnen. Doch diese sind heute massiv unterdeckt. Die neue
Verordnungsvorlage für diese Fonds sollte dem entgegenwirken. Aber sie geht
nicht weit genug, und es drohen weitere Geschenke für die AKW-Betreiber.

16 Über die Zukunft einer mobilitätsgeprägten Gesellschaft
Jeder Zweite in der Schweiz verfügt über ein Auto. 2011 waren bei zirka 8 Mio.
Einwohnerinnen 5,48 Millionen Motorfahrzeuge immatrikuliert. Wie könnte
eine zukunftsfähige und umweltverträgliche Verkehrspolitik aussehen?

18 Mit (zu) viel Energie zum Steak
Die Tiere stehen in Schweizer Ställen. Doch ihre Tröge sind zu einem guten
Teil mit ausländischem Futter gefüllt. Denn beim heutigen Fleischkonsum
reichen unsere Böden nicht aus, um so viele Tiere zu ernähren. Die
Fleischproduktion braucht viel Energie und produziert Treibhausgase.

20 In memoriam Armin Braunwalder

21 News • Aktuelles • Kurzschlüsse •

22 Wir sind Teil der Energiewende
Amadeus Wittwer ist ehemaliger WWF-Projektleiter und heute unabhängiger

Umweltberater. Er ist Mitbegründer der Energiegenossenschaft sowie

der Helionauten-Charta. Wie aber sieht die Energiewende beim umtriebigen
und engagierten Mann selbst aus? Ein Porträt.
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